
 SchuMaS Mathema+k Primar 2024 1 

Für einen langfris-gen tragfähigen Lernansatz im Mathema-kunterricht, ist das flexible 
Rechnen im kleinen Zahlenraum unabdingbar. Um in der ersten Klasse das flexible Rechnen zu 
fördern, sollten Ableitungsstrategien zum Lösen von schwierigen Aufgaben hinzugezogen 
werden. Dabei geht es nicht 
darum, die Aufgaben einzeln 
auswendig zu lernen, sondern 
sie sich durch das Nutzen von 
Beziehungen zwischen den 
Aufgaben zu erschließen und so 
nachhal-g verfügbar zu haben. 
Die einfachen Plusaufgaben 
stehen dabei im Fokus. Jede 
schwierige Aufgabe des Einspluseins kann mithilfe mindestens einer einfachen Aufgabe gelöst 
werden. In der Abbildung sind die einfachen Aufgaben mit den Strategien „mit 5“, „mit 10“, 
„doppelt“ und „=10“ dargestellt und erläutert. Diese bilden in dieser Praxiserprobung die 
Grundlage und werden vorausgesetzt. 

In dieser Praxiserprobung soll es darum gehen, die 
Beziehungen der einfachen zu den schwierigen 
Aufgaben bewusst wahrzunehmen und einen 
Aufgabenblick zum Lösen der Aufgaben zu fördern. 
Dafür wird mit einem Sor-erfeld gearbeitet. Für 
jede schwierige Aufgabe wird entschieden, mit 
welcher einfachen Aufgabe („mit 5“, „mit 10“, 
„doppelt“, „=10“) das Ergebnis bes-mmt werden 
kann und das entsprechende Feld wird belegt. 
Hierbei kann es durchaus mehrere Möglichkeiten 
geben. Zudem sollen die Schülerinnen und Schüler 

durch das Legen von Plä\chen der Aufgabe in das 20er Feld in ihrem Aufgabenblick unterstützt 

Kernbotscha,: Ich schule den Zahlen- und Aufgabenblick und gebe 
den Kindern die Möglichkeit, verschiedene Rechenwege 
verständnisbasiert anzuwenden. 

Worum geht es? 

Handreichung zur 
Praxiserprobung 

Ableitungsstrategien bei 
Addi/onsaufgaben (Kl. 1) 

Abbildung 1: Handreichung 1+1 Karten © Ernst Kle8 Verlag 

Abbildung 2: SchuMaS in Anlehnung an Ernst Kle8 
Verlag 
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werden. Neben den konkreten Handlungen 
am Material und den bildlichen 
Darstellungen ist die sprachliche Begleitung 
durch die Kinder selbst und der Lehrkra^ 
bedeutsam. 
Wich-g ist, die Kinder zur Begründung ihrer 
Zuordnung anzuregen, beispielsweise durch sprachliche Impulse wie „Zeige uns mit Plä/chen 
deine Lösung.“ oder „Welche einfache Aufgabe hil< dir beim Lösen der schwierigen Aufgabe 
8+7 ?“. 
Kinder müssen die Beziehung zwischen den Aufgaben kennen, damit sie diese zum 
geschickten/flexiblen Rechnen nutzen können. Das Entdecken und Nutzen dieser 
Zusammenhänge und Beziehungen geschieht allerdings nicht automa-sch, sondern bedarf 
passender Aufgaben, kon-nuierlicher Übungen und Versprachlichung. Denn auch im 
erweiterten Zahlenraum sollen sie sich diese Strategien zu Nutze machen, indem sie Analogien 
in den anderen Zahlenraum übertragen. Wich-g ist, dass die verschiedenen Strategien 
angeboten werden und ein flexibler Einsatz angeregt wird. Für den Fall, dass die 
Lernvoraussetzungen dafür noch nicht erfüllt und die einfachen Plusaufgaben bei den 
Schülerinnen und Schüler noch nicht gefes-gt sind, sollte für die Erarbeitung der einfachen 
Plusaufgaben unbedingt Zeit eingeräumt werden. Das beinhaltet auch, dass die einfachen 
Aufgaben durch eine Sensibilisierung der Aufgabenmerkmale noch einmal intensiv erkundet 
werden können. Dafür können zum einen Aufgaben aus dem P+Bereich hinzugezogen werden, 
zum anderen kann die 1+1 Tafel erforscht und genutzt werden. 
 

Die Praxiserprobung bietet den Schülerinnen und Schüler die Möglichkeit, ihren Aufgabenblick 
zu erweitern, indem sie sich die Unterscheidung von leichten und schwierigen Plusaufgaben 
noch einmal ver-efend bewusst machen. Auf dieser Grundlage ordnen sie schwierige 
Plusaufgaben begründet und darstellungsgestützt den verschiedenen Ableitungsstrategien zu, 
die ihnen beim Lösen der Aufgaben helfen können. 
Sie als Lehrkra^ haben währenddessen die Möglichkeit, Ihre Schülerinnen und Schüler bspw. 
unter folgenden Aspekten zu beobachten: 
 

 

o Lernvoraussetzung: Unterscheiden die Schülerinnen und Schüler zwischen 
leichten und schwierigen Aufgaben? 

o Sor-eren die Schülerinnen und Schüler schwierige Aufgaben den 
Ableitungsstrategien entsprechend zu? 

o Können sie die Ableitungsstrategie benennen? 
o Erkennen die Schülerinnen und Schüler Beziehungen zwischen einfachen und 

schwierigen Aufgaben? 
o Stellen die Schülerinnen und Schüler mit Hilfe von Plä\chen 

Aufgabenziehungen dar? 
o Weiterführend: Nutzen die Schülerinnen und Schüler Ableitungsstrategien zur 

Berechnung schwieriger Aufgaben? 

Was sollte im Blick behalten werden? 

Abbildung 3: FöDiMa in Anlehnung an Ernst Kle8 Verlag 
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 Praxiserprobung: Plusaufgaben sor-eren 

 

Digitales Material: Plusaufgaben sor-eren 

 
Mathesprache: Plakate zu den einfachen Aufgaben des Einspluseins 

 

Weitere Unterrichtsanregungen: 

 Ak-vität: Plusaufgaben sor-eren als Mathestarter  

 Arbeitsbla\: Schwierige Plusaufgaben lösen 

 
Die folgenden Anregungen dienen der Erarbeitung und Ver-efung der einfachen 
Plusaufgaben. 

 
Arbeitsbla\: 1+1Tafel Einfache Plusaufgaben 

 

Lernvideo: Einfache Plusaufgaben mit 0, mit 1, mit 10, = 10  
Lernvideo: Einfache Plusaufgaben mit 5 
Lernvideo: Einfache Plusaufgaben Verdopplungsaufgaben  

 
Ak-vität: Einfache und schwierige Plusaufgaben sor-eren 

 
Ak-vität: Einfache Plusaufgaben finden  

 
Ak-vität: Partner finden 

 
Interak-ve Übung: Plusaufgaben sor-eren 

 
  

Aufgabe für die Praxiserprobung 
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Kommentar zu den Aufgaben 

 
Plusaufgaben sor.eren 

 

 
 

 
Abbildung 4: SchuMaS in Anlehnung an ernst Kle8 Verlag 

 
à Praxiserprobung Plusaufgaben sor+eren 

Schülermaterial_Sor+erfeld und Aufgabenkarten 
schwierige Aufgaben A7.pdf 

In dieser Praxiserprobung soll es 
darum gehen, die Beziehungen der 
einfachen zu den schwierigen Auf-
gaben bewusst wahrzunehmen und 
einen Aufgabenblick zum Lösen der 
Aufgaben zu fördern. Dafür wird mit 
einem Sor-erfeld gearbeitet. Für jede 
schwierige Aufgabe wird entschieden, 
mit welcher einfachen Aufgabe („mit 
5“, „mit 10“, „doppelt“, „=10“) das 
Ergebnis bes-mmt werden kann und 
das entsprechende Feld wird belegt. 
Hierbei kann es mehrere Möglich-
keiten geben. 
Zudem sollen die Schülerinnen und 
Schüler durch das Legen von Plä\chen 
der Aufgabe in das 20er Feld in ihrem 
Aufgabenblick unterstützt werden. 
Neben den konkreten Handlungen am 
Material und den bildlichen Dar-
stellungen ist die sprachliche Beglei-
tung durch die Kinder selbst und der 
Lehrkra^ bedeutsam. Wich-g ist, die 
Kinder zur Begründung ihrer Zuord-
nung anzuregen, beispielsweise durch 
sprachliche Impulse wie „Zeige uns mit 
Plä/chen deine Lösung.“ oder „Welche 
einfache Aufgabe hil< dir beim Lösen 
der schwierigen Aufgabe 8+7 ?“. 
Als Hilfestellung können auch die 
unterschiedlichen Darstellungen des 
20er Feldes auf der Rückseite der 
Aufgabenkarten dienen. 
 
Vorbereitung des Materials: 
o Die Schülerinnen und Schüler 

benö-gen jeweils in Partnerarbeit 
(oder Gruppenarbeit) ein 
Sor-erfeld. Das Sor-erfeld wird in 
DIN A4 gedruckt. (Dieses liegt 
blanko, sowie in zwei 
Farbvarianten vor. Ebenfalls sind 
die Symbole der einfachen 

o Sozialform: Plenum, PA 
o Material: Sor-erfeld, 

Aufgabenkarten, Plä\chen & 
5er- und 10er-Streifen 

o Dauer: ca. 30 Minuten 
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Aufgaben einmal als Quadrat und 
einmal als Raute dargestellt. So 
kann die Lehrkra^ auswählen, 
welche Variante zu den 
Vorkenntnissen der Lerngruppe 
passt). 

o Die Aufgabenkarten sind passend 
zum Sor-erfeld in DIN A7 
konzipiert. Die Karten werden 
gedruckt, geknickt und dann ggf. 
laminiert, so dass auf der 
Vorderseite jeweils die Aufgabe 
und auf der Rückseite jeweils die 
bildliche Darstellung am 20er Feld 
zu sehen ist. 

 

 
Digitales Material: Plusaufgaben sor.eren 

 

Abbildung 5: SchuMaS 

à Praxiserprobung Digitales Material_Plusaufgaben 
sor+eren.ppt 

Zudem liegt der Kartensatz auch in 
digitaler Form vor, so dass die 
Zuordnungsübung über eine digitale 
Tafel erfolgen kann. 
Die Lehrperson kann entsprechend 
ihrer Lerngruppe Karten auswählen 
und unterschiedliche Übungen durch-
führen. 
Wich-g ist hierbei, dass eine 
sprachliche Begleitung bei der 
Zuordnung staoindet, indem die 
Kinder begründen, warum sie die 
Aufgabe einer gewissen Strategie 
zuordnen. Ergänzt wird diese durch die 
Handlung am 20er Feld. Das 
sprachliche Vorbild der Lehrperson ist 
besonders wich-g, damit die Kinder 
sprachliche Muster in ihre 
Arbeitsphase übernehmen können. 
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Mathesprache: Plakate zu den einfachen Aufgaben des Einspluseins 

 

Abbildung 6: SchuMaS 

à Mathesprache_Plakate zu den einfachen 
Plusaufgaben.pdf 

Mithilfe der Plakate können die 
einfachen Aufgaben des Einspluseins 
im Klassenraum für die Kinder 
transparent gemacht werden. Um die 
Kernaufgaben für die Kinder über-
sichtlich zu strukturieren, werden sie 
unter den Namen „mit 5“, „mit 10“, 
„doppelt“ und „= 10“ eingeführt. 
Diese Namen werden im weiteren 
Verlauf immer wieder aufgegriffen, so 
dass die Kinder auf diese Be-
zeichnungen später auch bei den 
Erklärungen ihrer Rechenwege zurück-
greifen können. 
Zudem bietet die bildliche Darstellung 
der einfachen Plusaufgaben am 
Punktefeld die Möglichkeit, mit den 
Kindern kon-nuierlich ins mathe-
ma-sche Gespräch darüber zu 
kommen, warum es sich hierbei um 
einfache Plusaufgaben handelt. 
Wich-g ist es auch zu versprachlichen, 
wie diese einfachen Aufgaben beim 
Lösen schwieriger Aufgaben helfen 
können. 

 

 
Ak.vität: Plusaufgaben sor.eren als Mathestarter 

 

Abbildung 7: SchuMaS 

à Plusaufgaben sor+eren Tafelmaterial_Sor+erfeld und 
Aufgabenkarten schwierige Aufgaben A4.pdf 

Damit die Kinder langfris-g flexibel 
rechnen können, kann eine kon-nuier-
liche Anwendung der Ableitungs-
strategien hilfreich sein. Um diese 
regelmäßig im Unterricht aufzu-
greifen, bietet es sich an, das Material 
der Sor-ertafel und der Aufgaben-
karten in Form eines Mathestarters als 
eine ritualisierte Übung in den Unter-
richt zu integrieren. Dafür werden die 
DINA4 Tafeln groß an die Tafel 
gehängt. (Damit die Felder im Klassen-
raum besser sichtbar sind, kann die 
Vorlage auf buntes Papier gedruckt 
werden.) Eine überschaubare Anzahl 
an Aufgabenkarten wird ausgewählt, 
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die die Kinder dann entsprechend 
zuordnen und dabei ihre Zuordnung 
begründen. 
 
Variante: 
Eine Auswahl an Aufgaben hängt an 
der Tafel. Die Lehrkra^ sagt: „Ich suche 
Aufgaben, die ich mit der Ableitungs-
strategie „doppelt“ gut lösen kann. 
Welche Aufgabe könnte es sein?“ 

 

 
Ak.vität: Schwierige Plusaufgaben lösen 

 

Abbildung 8: SchuMaS 

à AB Schwierige Aufgaben lösen.pdf 

Mit den Arbeitsblä\ern wird die 
schri^liche Anwendung der Ab-
leitungsstrategien ver-e^, indem die 
Schülerinnen und Schüler eine 
schwierige Plus-aufgabe aus einer 
einfachen ableiten. Die bildliche 
Darstellung der Plä\chen unterstützt 
sie dabei, die Beziehung zwischen den 
Aufgaben wahrzunehmen und zu 
nutzen. 

 
Die folgenden Anregungen dienen der Erarbeitung und Ver-efung der einfachen 
Plusaufgaben. 
 

 
ArbeitsblaA: Einfache Aufgaben auf der 1+1 Tafel 

 

Abbildung 9: Mahiko (mahiko.dzlm.de/node/113) 

Mit den Arbeitsblä\ern wird die 
schri^liche Anwendung der Ab-
leitungsstrategien ver-e^, indem die 
Schülerinnen und Schüler eine 
schwierige Plus-aufgabe aus einer 
einfachen ableiten. Die bildliche 
Darstellung der Plä\chen unterstützt 
sie dabei, die Beziehung zwischen den 
Aufgaben wahrzunehmen und zu 
nutzen. 
Damit die Schülerinnen und Schüler 
die schwierigen und einfachen 
Aufgaben wahrnehmen und sich 
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à AB 1+1 Tafel_Einfache Plusaufgaben.pdf 

dieser bewusst werden, kann auch mit 
der Einpluseins-Tafel (gibt es auch von 
anderen Schulbuchverlagen) 
gearbeitet werden. So können 
zunächst die Aufgaben „mit 0“, „mit 1“, 
„mit 10“ und „=10“ entdeckt und 
markiert werden.  
Anschließend die Aufgaben „mit 5“ 
und „doppelt“. Ausgehend von den 
einfachen Aufgaben, können die 
Kinder sich die lediglich 36 (Tausch-
aufgaben inbegriffen) verbleibenden 
schwierigen Aufgaben (weiße Felder) 
durch die Ausnutzung der Strategien 
ableiten. Es geht also darum, noch-
mals gemeinsam mit den Schülerinnen 
und Schüler ver-efend zu verstehen, 
dass jede schwierige Aufgabe 
mindestens eine einfache Aufgabe als 
Nachbarn hat und diese beim Lösen 
helfen. Die Einspluseins-Tafel zeigt 
diesen Zusammenhang bildlich und so 
können die Nachbarn direkt gesehen 
und genutzt werden. 

 

 
Lernvideos: Einfache Plusaufgaben 

 

Abbildung 11: : Mahiko Einfache Plusaufgaben mit 0, mit 
1, mit 10, = 10 

h\ps://mahiko.dzlm.de/node/572 

 
Abbildung 12: Mahiko Einfache Plusaufgaben mit 5 

h\ps://mahiko.dzlm.de/node/573 

In diesen Lernvideos werden die 
verschiedenen Kernaufgaben des 
Einspluseins betrachtet. Dazu werden 
exemplarische Aufgaben gezeigt und 
an der bildlichen Darstellung des 20er 
Feldes mit Plä\chen veranschaulicht. 
Die Lernvideos können mit den 
Kindern gemeinsam geschaut und 
zwischenzeitlich gestoppt werden, um 
über die Aufgaben ins Gespräch zu 
kommen. Ebenfalls bietet es sich an, 
den Kindern das Lernvideo zur 
Wiederholung anzubieten. 

Abbildung 10: Mahiko (mahiko.dzlm.de/node/49) 



 SchuMaS Mathema+k Primar 2024 9 

 
Abbildung 13: Mahiko Einfache Plusaufgaben 
Verdopplungsaufgaben 

h\ps://mahiko.dzlm.de/node/574 
 

 

 
Ak.vität: Einfache und schwierige Plusaufgaben sor.eren 

 

Abbildung 14: Mahiko 

à Aufgabenkarten_einfacheAufgaben_A7.pdf 
à Praxiserprobung Plusaufgaben sor+eren 

Schülermaterial_Sor+erfeld und Aufgabenkarten 
schwierige Aufgaben A7 

Diese Ak-vität dient der ver-efenden 
Thema-sierung einfacher und 
schwieriger Plusaufgaben. Die Kinder 
bekommen gemischt beide Karten-
sätze (einfache und schwierige Plus-
aufgaben) und sor-eren diese. Dies 
kann gemeinsam im Kreis, in Partner-
arbeit oder allein geschehen. Wich-g 
ist hierbei zu betonen, dass die 
Zuordnung individuell unterschiedlich 
sein kann, je nachdem wie viele 
Plusaufgaben bereits als „einfach“ 
wahrgenommen werden. 

 

 
Ak.vität: Einfache Plusaufgaben finden 

 

 

In dieser kombinierten Ak-vität aus 
Würfel- und Kartenspiel wird die 
Zuordnung der einfachen Aufgaben 
spielerisch ver-efend geübt. 
Passend zu einer gezogenen 
Strategiekarte („mit 10“, „mit 5“, „=10“ 
und „doppelt“) sollen Aufgaben 
genannt werden, welche zudem die 
gewürfelte Augenzahl enthalten muss. 
In Partnerarbeit begründen die 
Schülerinnen und Schüler ihre 
Nennungen und können sich dabei 
gegensei-g kontrollieren. Zusätzlich 
können die Aufgaben auf einem 
Sammelbogen protokolliert werden. 
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Abbildung 15: SchuMaS 

à Ak+vitaet_Einfache Plusaufgaben finden mit 
Sammelbogen.pdf 

 
Variante: 
Weiterführend können auch 10er 
Würfel genutzt werden. 

 

 
Ak.vität: Partner finden 

 

 

Abbildung 16: : SchuMaS in Anlehnung an Ernst Kle8 
Verlag 

à Ak+vitaet_Partner finden mit Strategiekarten.pdf 

Diese Ak-vität dient der ver-efenden 
Auseinandersetzung mit den ein-
fachen Aufgaben. 
Die eine Häl^e der Klasse erhält 
Karten mit einfachen Plusaufgaben 
und die andere Häl^e Karten mit den 
entsprechenden Strategiesymbolen 
(„mit 10“, „mit 5“, „=10“ und 
„doppelt“). 
Durch Herumgehen und Abgleich der 
Karten wird ein passendes Partnerkind 
gesucht. 
Besonderes Augenmerk kann dabei 
auch auf die anschließende Ver-
balisierung der Begründungen gelegt 
werden. 
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Interak.ve Übung: Plusaufgaben sor.eren 

 

 
Abbildung 17: SchuMaS 

à Interak+ve Uebung_Plusaufgaben sor+eren Kl.1.pdf 
à Interak+ve Uebung_Plusaufgaben sor+eren Kl.1.ppt 

Das Sor-eren von einfachen Plusauf-
gaben können die Kinder ver-efend 
mit Hilfe der digitalen Aufgaben üben. 
Die Partnerarbeit ist hierbei wich-g, 
damit die Kinder bei der Sor-erung in 
den Austausch kommen und diese 
begründen. 
„Die Aufgabe 5+4 passt zur Strategie 
„mit 5“, denn die erste Zahl ist eine 
Fünf.“ „Die 7+3 passt zur Strategie „= 
10“, denn das Ergebnis ist 10.“ 
Die Kinder lösen abwechselnd eine 
Sor-erungsaufgabe. 
 

 

 
 

 

Die Materialien für die Praxiserprobung sowie für die weiteren 
Unterrichtsanregungen finden Sie unter h\ps://pikas.dzlm.de/node/1911 . 

 

Material zur Praxiserprobung 


